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Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Unterstützer, sehr geehrte Damen und Herren!

ich wünsche Euch/Ihnen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und hoffe, dass das Jahr 2011 nun langsam zur Ruhe kommt. Unsere Arbeit besteht fast ausschließlich aus der Hilfe für Flüchtlinge, deren Strom nicht abnimmt, und aus humanitären Projekten. Zuerst kamen die politisch Verfolgten, dann die Kriegsflüchtlinge, jetzt kommen sehr viele zum Teil schwer Kranke, die in Europa Heilung suchen, besonders viele Frauen mit Kindern. Die Flüchtlinge kommen nicht nur aus Tschetschenien, sondern inzwischen auch aus Dagestan, Inguschetien und aus Georgien! Meine Arbeit ist so intensiv, dass ich manchmal nicht aus noch ein weiß. Aber es erfüllt mich mit Dankbarkeit, dass wir fast das gesamte Jahr über kriegsversehrte Kinder aus Tschetschenien über die Ärzteorganisation placet behandeln lassen können!

Dank der guten Kooperation der deutschen Behörden, für die ich ein wichtiger Vermittler bin, können viele Probleme und Konflikte der Flüchtlinge gelöst werden. Meine Achtung bei Bundesamt, Ausländerbehörden, Landesämtern und Polizeidienststellen wurde sehr unterstützt durch die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes für meine "Verdienste für Volk und Staat", welches mir am 19. Dezember überreicht wird.

Die Themen Politik und Menschenrechte wurden durch unsere Teilnahme an allen wichtigen Veranstaltungen, Podien und Symposien zum Thema Russland und Kaukasus einigermaßen bedient, die kulturelle Arbeit kam in diesem Jahr zu kurz. Aber es gibt immer noch und nun schon seit 2008 das Deutsch-Tschetschenische Kulturzentrum, welches nach wie vor für Integrationskurse, für die Sonntagsschule für tschetschenische Kinder, für Religionsunterricht und für viele tschetschenische Veranstaltungen und Feiern genutzt wird.

Leider werden wir nach wie vor vom Senat nicht unterstützt und müssen immer wieder, wie auch jetzt, um Spenden betteln, um unsere wichtige Arbeit fortführen und das Zentrum erhalten zu können. Konkret bitte ich sehr herzlich und dringlich um Spenden für die Betriebskosten 2010, die ich bis zum 1. Januar überweisen muss. Nach dem Motto: Dass der Mensch dem Menschen ein Helfer ist (Brecht). 

Frohe Weihnacht!

Ekkehard Maaß, Vorsitzender

